
Langenhagen (hg). Es ist gewis-
sermaßen ein neues Zeitalter in
derMüllsortierung in der Region:
In dem großen Gebiet rund um
Hannover wird die Biotonne ein-
geführt. Damit ziehen die Um-
landkommunen mit der Landes-
hauptstadt gleich, wo es die Bio-
tonne schon seit Jahren gibt. Ver-
antwortlich für die Umstellung
und dann auch die Leerung ist
der Zweckverband Abfallwirt-
schaft Region Hannover (Aha).
Laut Aha-Sprecherin Helene

Herich wurden in den vergange-
nenWochenundMonaten in der
gesamten Region rund 100.000
Biotonnen ausgeliefert. Auf Lan-
genhagen entfallen 7881 Ton-
nen – davon 3944 im Gebiet der
Kernstadt. Die restlichen Tonnen
werden in den Ortsteilen verteilt.
Bei einer solchen Logistik wohl
nicht zu verhindern, aber den-
noch für viele Langenhagener
zuletzt ein Ärgernis: Die Tonnen
standen teilweise in der Gegend
herum – ähnlich wie wild abge-
stellte E-Scooter.
So standen beispielsweise am

Straßburger Platz gleich vier Ton-
nen herum, von denen niemand
so rechtwusste, wo diese eigent-
lich hingehörten. Doch wer ist
zuständig, wenn Tonnen imWeg
stehen? Müssen sich die Haus-
eigentümer ihre Tonnen selbst
aufs Grundstück ziehen? „Die
Biotonnen werden von einem
Dienstleister verteilt, der auf die-
se Aufgabe spezialisiert ist und

auch schon in anderen Städten
derartige Verteilungen durchge-
führt hat“, sagt Herich. Dass es
Anhäufungen von Biotonnen an
bestimmten Stellen in Langen-
hagen gab, bestätigt die Spre-
cherin. Sie sagt aber auch: „Die
Tonnen wurden von einem grö-
ßeren Lkw an markanten Stellen
abgeladen und danach von dem
Dienstleister an den richtigen
Platz und die richtige Adresse ge-
bracht.“
AlleBiotonnenhabenübrigens

einen Aufkleber – verbundenmit
einer Erinnerung, an welchem
Werktag die erste Leerung an-
steht. Dahinter steckt eine enor-
me Logistik. „Bei rund 100.000

Behältern ist diese Aufgabe nur
mit einer entsprechenden Soft-
ware zu lösen“, sagt Herich.
Denn die Einführung der Bioton-
ne sei ein umfangreiches Projekt
mit zahlreichen Aufgaben.
„Neben dem Anschreiben aller
Grundstückseigentümer mit der
Abfrage der Behälterzuordnung
und der Beschaffung und Vertei-
lung der Behälter müssen auch
alle Biotonnen einer spezifischen
Sammeltour zugeordnet wer-
den.“ Die Verteilung der Tonnen
dauerte rund sechs Wochen und
endete Mitte Juli.
Wer noch den Biosack nutzt,

darf diesen bis einschließlich Juli
2025 zurAbfuhr bereitstellen, je-

Standen manchmal noch rum: Die Biotonnen wurde in Langenhagen
ausgeliefert. Foto: Antje Bismark

Richtung weiterlaufen, die
Gegenfahrbahn wurde gesperrt.
Ziel sei es, den neuen Bauab-
schnitt so in die bereits bestehen-
de Einbahnstraßenregelung zu
integrieren, heißt es von der
Stadtverwaltung.
Die verlängerte Einbahnstraße

ist zunächst bis zur dritten Au-
gustwoche vorgesehen. Dann
sollen die Restarbeiten zwischen
der Martin-Luther-Straße und
Niedersachsenstraße abge-
schlossen sein und die Einbahn-
straßenregelung in diesem Ab-
schnitt wieder aufgehoben wer-
den. Mit der vierten Augustwo-
che soll schließlich auch der Rest
des ersten Bauabschnitts abge-
schlossen sein. Dann könne auch
die Strecke zwischen der Imhoff-
straße und Niedersachsenstraße
wieder beidseitig befahrbar sein,
so die Stadt.

7881 Biotonnen stehen für
die erste Abfuhr bereit
Die neuen Behälter sind in Langenhagen komplett ausgeliefert –
zwischenzeitlich standen sie aber nicht immer dort, wo sie hingehören

doch nicht mehr wöchentlich,
sondernalle 14Tage. SowohlAb-
holrhythmus als auch Abholtag
von Tonne und Sack sind damit
ab August identisch. Denn auch
die Tonne wird 14-täglich ge-
leert.
Der Start erfolgt in der Woche

ab Montag, 5. August. Unter
https://www.aha-region.de/ab-
holtermine/abfuhrkalender hat
die Region Hannover die Abfuhr-
termineder Biotonne aufgelistet.
Helene Herich hat noch ein

paar Tipps, was in den Biomüll
gehört und was nicht. Richtig
aufgehoben in der Biotonne sind
grundsätzlich Obst- und Gemü-
sereste – aber wichtig: unge-
kocht. Zitrusfrüchte und Zitrus-
schalen gehören auch in die Bio-
tonne, außerdem Blumen- und
Pflanzenreste, der Schnitt von
Baum, Strauch und Hecke sowie
Laub und Unkraut.
Fehl am Platze sind in der Bio-

tonne alle Gegenstände aus
Kunststoff, Bioplastik, gekochte
Essensreste, Windeln, Tierstreu,
behandeltes Holz, Asche, Erde,
Sand, Kies und Steine. „So holen
wir gemeinsam das Beste aus
dem Biomüll raus“, sagte die
Sprecherin und warnt erneut vor
dem Fehler, Plastiktüten in den
Biomüll zu werfen. „Sie werden
oft nur teilweise abgebaut, und
die Aussortierung dauert für
Kompostieranlagenviel zu lange.
Oder alles landet als Mikroplastik
in der Natur“, sagt Herich.

Baustelle an
Walsroder Straße
wandert
Bauabschnitt mit neuer Verkehrsführung

langenhagen (jlt). Auf der
Walsroder Straße in Langen-
hagen ist seit Montag ein neuer
Bauabschnitt eröffnet. Autofah-
rer müssen daher mit weiteren
Einschränkungen rechnen. Ende
August sollen aber erste Entlas-
tungen folgen.
Der erste Bauabschnitt auf der

Dauerbaustelle an der Walsroder
Straße ist nahezu abgeschlossen.
Nachdem sich die Arbeiten bis-
lang auf den nördlichen Teil der
Straßekonzentriert hatten, verla-
gern sie sich nun gen Süden. So
wird in den kommenden Wo-
chen der Abschnitt zwischen der
Imhoffstraße und Hagenhof er-
neuert. Im Zuge der Baustellen-
verlagerung wurde auch die Ver-
kehrsführung geändert. Mithilfe
einer Behelfsfahrbahn soll der
Verkehr auf dem neuen Stre-
ckenabschnitt in die nördliche

Eindrucksvolle Sternschnuppen
NVL: Beobachtungstipp für Nachtschwärmer
langenhagen. Der Fachbe-
reich Astronomie der Naturkund-
lichen Vereinigung Langenhagen
(NVL) möchte alle Sternen-
freundinnenundSternenfreunde
zu einem Blick an den Himmel
einladen. Wer in den Nächten
vom11. auf den 12. und vom12.
auf den 13. August seinen Blick
nach oben richtet, kann dort den
Höhepunkt eines spektakulären
Schauspiels erleben. Denn um
den 12. August eines jeden Jah-
res kreuzt die Erde, auf ihrer Bahn
um die Sonne, eine Staubwolke,

die der alle 133 Jahre wiederkeh-
rende Komet 109 P / Swift - Tuttle
inunseremSonnensystemhinter-
lässt.
Die beim Eindringen in die Erd-

atmosphäre verglühenden
Staubteilchen verursachen dabei
den Meteorstrom der Perseiden.
Benannt sind sie nach ihremAus-
gangspunkt (sog. Radiant) am
Himmel, der im Sternbild Perseus
liegt. Im Volksmund werden die
Perseiden auch „Laurentiusträ-
nen“ genannt, weil ihr Erschei-
nenmit demkirchlichenGedenk-

tag an den Märtyrer Laurentius,
am 10. August, zusammenfällt.
Wer möchte, kann sich beim Er-
blicken einer Sternschnuppe et-
was wünschen, denn allgemein
gelten Sternschnuppen seit Jahr-
hunderten als Glücksbringer.
Einstmals sahen die Menschen in
den Sternen göttliche Lichtfun-
ken („Himmelskerzen“) und
Sternschnuppen als deren Doch-
te. Beim Putzen der Himmelsker-
zen ließen die Engel, so der Glau-
be, Dochtteilchen gen Erde fal-
len. Deshalb hoffte man bei der

Sichtung von Sternschnuppen
auf einen Schutzengel. Ein Kärt-
chen als Hilfe beim Aufsuchen
am Himmel finden Sie unter
https://sternfreunde.de/ (bitte
etwas nach unten scrollen).
Darüber hinaus möchte der

Fachbereich Astronomie um
Unterstützung bitten: Er sucht
Sponsoren für ein innovatives
(Umwelt-) Bildungsprojekt. Infor-
mationen gibt es bei Michael
Smykalla, E-Mail m.smykalla@
nvl-langenhagen.de oder telefo-
nisch unter (0511) 7 24 42 60.

Freiwilligenagentur
sucht Freiwillige
langenhagen. Die Freiwilli-
genagentur sucht Freiwillige, die
ehrenamtlich bei Events und Ak-
tionen helfen möchten. Ob Sekt-
empfang, Garderobe oder Be-
gleitung fürMenschenmit Behin-
derung–Engagement ist gefragt.
Diese ehrenamtliche Unterstüt-
zung wird stets für die eigenen
Aktionen und Veranstaltungen,
aber auch für die der Partner-Or-
ganisationen benötigt. Ihr könnt
spezifisch etwas tun, erlebt das
Event/die Aktion hautnah und tut
auch noch etwas Gutes. Gerne
stellen wir im Nachgang auch
eine Bescheinigung über den eh-
renamtlichen Einsatz aus.
Voraussetzungen: Spaß freiwil-

lig zu unterstützen, verlässlich,
mindestens 16 Jahre alt, die Er-
laubnis, Infos zu den Aktionen/
Events per E-Mail senden dürfen.
Für die folgenden Events/Ak-

tionen wird wieder ehrenamtli-
che Unterstützung gesucht:
2. September: das Ehrenamt er-
obert das Kino.
6. September: Sportlerehrung in
Zusammenarbeit mit dem Sport-
ring Langenhagen.
Auf dem„SchwarzenBrett“ im

Ehrenamt stehen alle aktuellen
Angebote für ehrenamtliches En-
gagement. https://www.langen-
hagen.de/bildung-teilhabe/be-
teiligung-ehrenamt/freiwilligen-
agentur-langenhagen/schwar-
zes-brett-ehrenamt-hier-wer-
den-sie-fuendig/
Die Freiwilligenagentur möch-

te sich gerne mit der Unterstüt-
zung von Freiwilligen eine kleine
„Event-Volunteer-Datenbank“
aufbauen, um solche Aktionen
undEventsausrichtenzukönnen.
Unter dem Motto #eventvolun-
teering können sich interessierte
bei der Freiwilligenagentur unter
freiwilligenagentur@langen-
hagen.de melden.

Mein Sterne-Hotel ist hier.

Mein Job
gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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